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Eıne Roggenburger Konventsliste VO  - 1719
Von Norbert Backmund O. Praem.

Dıie „Annales“ des lothringischen Abtes HMugo sınd heute die wichtigstenGeschichtsquellen des Prämonstratenserordens 1 S Das Materıal, das der Abte!]
A4US allen Ländern zugesandt wurde, fullt 18 Folienbände aus, die sıch heute ın
der Stadtbibliothek VO Nancy befinden. Es 1St ınteressant, die Qualität dieses
Materıals ach Ländern vergleichen. Man ann teststellen, da{fß die eut-
schen Klöster gründlıchsten und saubersten gearbeitet haben Das Bıl-
dungsniveau WAar be] ıhnen höher Die lothringischen nähern sıch hıerin den
deutschen, die westfranzösischen sınd oft spärtlich un schlampig, die AaUs der
Gascogne sınd kläglich“. Die mitteleuropäischen Zirkarien? schickten viele
deutsche Urkunden ein, dıe Hugo aber nıe berücksichtigt hat Es ware
prüfen, W as sıch davon erhalten hat bzw veröfftentlicht 1St

ber eın Pater Archivar hat sıch sovıel Mühe gegeben, den Abt Hugozufriedenzustellen, WI1e€e der Roggenburger. Es 1st eıne Freude, 1im Folijo-
band das umfangreiche, Roggenburg betreffende Materı1al durchzusehen. Von
tol 267 bıs 376 tinden sıch dıe kaıiserlichen Privilegien AUs den Jahren82—15971°? peıinlıch sauber und kalligraphisch geschrieben, ftol 3823 stoßen
WIr auftf eıne Beschreibung der 1520 VO Abt Jodok erbauten und DC-schmückten Bıbliothek mMı1t SCHAUCK Inhaltsangabe der „Cistae“.,

Sacrı Ordıiınıs Praemonstratensıs Annales, vol Nancy 734/36 Der Autor Hugo War
Abt des lothringischen Klosters Etıval (T
Der Priıor der Abte!i La Capelle bei Toulouse heterte 75 [1UT eınen Zettel e1n, aut dem
tlüchtig schrıeb, da{fß das Archiv ZU oröfßten eıl verloren se1l un:! da{fß keine Zeıt habe, den
Rest durchzusehen.
So heißen be1 den Prämonstratensern dıe Ordensprovinzen. Fur diesen Raum kommen in
Frage dıe bayrısche, schwäbische, westtälıische, böhmische dıe Wadgassener und die Iltelder
Zirkarıe
Da viele Klosterarchiıve be] der Säakularıisation verschleudert wurden, sınd die in Nancy
erhaltenen Abschritten ott unersetzliche Quellen
Es sınd 1es freilich, Ww1€e beı den VO der römıschen Kurıe AUSSCHANSCHNCH Privilegien,
me1lst 1Ur nıchtssagende Formulare, dıe für solche Anlässe ımmer wıederkehren.
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ohl die verschlossenen Schränke verstehen sind® Am Schlufß ®) 424/25)
1St eın „Catalogus conventualıum iın Roggenburg“, der vermutlich AUS dem
Jahr FAr tammen muß” Dıiese Lısten VO Abt Hugo VO allen K18:

angefordert, s1e tfinden sıch auch dem Materıal. Aus eınem unbe-
kannten Grund hat der Abt davon abgesehen, S$1e ın seiınem Werk abzudruk-
ken iıne Veröffentlichung dieser Lıiste 1st ohne 7 weıtel VO Interesse®

Catalogus conventualium Roggenburgensium
Dominıicus Schwanınger abbas aetatıs 4)

AT 65?Hugo Lindner abbas resıgnatus
Meinradus Ehalt, Prior 2€et

ATAR 36Macarıus Mesmer, Supprior
4et 8 /Basılıus W augner Senıio0r

Adalbert Wanner 2eT. 6 /
Fridericus erb 2et 62
Norbertus Hıldebrandt e 62
Adrıan Hueber geTt. 51

AeT 5210Mılo Rıeger
Gılbert Otschmann 4et: 461}
Petrus Bernhardt 2 4M 50
Hugo Wiıidemann 2e% 43
Johannes Knappich 2€EL 44
Bonaventura Worle 2et 38

Eıne tranzösısche Hıstorikerin, Auger, hatte darüber eınen interessanten Artıkel
geschrieben, der eıne SCHAUC Beschreibung enthält: R B} decoratıon de la bıblıotheque abba-
tiale de Roggenburg debut du VlIe sıecle (Bulletin d’Intormatıon de I’Institut de recherche

d’Hıstoire des Textes, Parıs 1963, 127/41).
In diesen Jahren korrespondıerte Abt Hugo miıt den Klöstern. DDas Alter der Konventualen
ann oft auch a4aUsS anderen, 1ın Roggenburger Pfarrarchiv vorhandenen Quellen erulert werden,

da{ß das Jahr 1719 als wahrscheinlich gelten kann
Die meısten der 1er eNaNNLEN Konventualen sınd Ja och relatıv Jung, da{fß S1e vermutlıch
auft dem Abt Georg Lienhardt 1768 verfertigten Gemiälde des Gesamtkonvents portra-
tiert sınd (Sıehe das Titelblatt des CNaANNTEN Werkes VO Tuscher).
Abt ın Roggenburgzdesgleichen ın S Luzı 1713—17 (Backmund Monastıcon
Praemonstratense CUu«C uftl 1983, 55 un: 69) Der Vorganger Domiinıcus Schwanınger
Wr Abt VO  —; 1/13—35

10 Abt vo hur St. Luzı 171/-—25
Administrator un! Ptarrer 1ın Bendern (Liechtenstein).
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Martınus Ortle AA 3712
Godefridus Furthueber AeT 38
Evermodus Kempter 424er 38
Leopold Neumayer A4Aet 36
Udalricus Reller Cr 3613
Edmund Zimmermann Aaet 35
Berchtold Pıstorius er 33
Wılhelm Raıner AT A 3614

A Y 3315Marıanus eiß
Franc. X aver1us Hueber Aaet 21
Christoph Kayser 2et. B
Joh Nepomuk Haller Aaet 78
Augustın Brünzınger 4Jet diaconus
Bernardus Hornung Aet dıaconus
Gerung Freudl 2et. diaconus
Francıscus Holzmann n A diaconus
Tıberius Schwingenköss] 2et diaconus
Caspar Geißler nOvıtlus
Melchior Guetwillig NnOvIıtIuUs
Dominıicus Mahler NOVvItIUS
Innocentıus Weıg] NOVItIUS
Baltahsar Zeck] NOVvItIUS
Coelestinus Jacob NOVvItIUS
Michael ezger 2et 63 ONVErTrSUu

Joseph Krueg £ 5 672 COMNVELISUS

Benedictus Hartl CONVErSUuSs nNOovıtıus

12 „Mıssıonar“ ın hur St Luz1. Diese Abte!ı Wl seıt dem Jahrh heruntergekommen, da{fß
s1e VO Multterkloster Roggenburg 4AUS miıt Konventualen werden mußfte. Diese

aber 24708 nıcht SCIN ın Chur, S1e betrachteten das rauhe Bergland otffensichtlich als
„wildes Miıssionsgebiet“ Tuscher, Das Reichsstift Roggenburg 1im 18 Jahrh. Weißenhorn
1976: der auch viele Ausküntte ber dıe ın der Lıiste genannten Konventualen g21bt. Wır

13
bringen aber 1er 1mM allgemeinen [11UT die Noten, die 1ın der Lıste vorhanden sınd)
Admıinıiıstrator In Churwalden. Diese In den Bergen VO Graubünden gelegene Abte! WaTr

ebentalls eın Tochterkloster VO Roggenburg. Sıe WAar seıt dem Jahrh Aarmm), da{fß sıch eın
Onvent mehr Ort halten konnte. Schliefßlich War 1Ur och eın Administrator VO Roggen-
burg Oort Da das Kloster nıcht aufgehoben wurde, hätte Abt Thaddaeus Aıgler 1803 dıe
Exıstenz des Roggenburger Konvents reiten können, WECNN dorthın mıt einıgen Konventua-

14
len übersiedelt ware.
„Mıssıonar“ ın St Luzı.

15 Desgleichen.


